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Produktreihe MASC (Modular Algorithms for

Surface Control) darüberhinaus die Systeme

MASC-FOQUS (Farbanalyse und -klassifizie-

rung) und MASC-TASQ (Qualitätskontrolle von

bandförmigen Textilien) entwickelt worden.

Die modulare Struktur dieser Systeme ermög-

licht eine einfache Kombination mehrerer Pro-

dukte und somit eine vollständige Qualitäts-

kontrolle.

Fraunrtofer-/nsf/tuf für Techno-
und l/IArtschaftsmathemaf/Tr
/TI/I//W, /fa/sers/aufern (DJ

Das Institut für Techno- und Wirtschaftsmathe-

matik ITWM wurde Ende 1995 gegründet und

/lutomofa/7
Die Kunst, den Automobilinnenraum für die

Insassen angenehm zu gestalten, attraktives

Design mit Fahrkomfort zu verbinden, dabei

gleichzeitig das Fahrzeug leicht und damit

sparsam zu konstruieren, verlangt nach neuen,

gestaltungsgebenden und funktionalen Werk-

Stoffen. Diese Bauteile müssen darüber hinaus

kostengünstig und profitabel im Herstellungs-

prozess sein. Polyester bietet dafür als Rohstoff

ideale Voraussetzungen und eröffnet, eingesetzt

im Bauteil, neue Wege.

Anfang 2001 in die Fraunhofer-Gesellschaft

aufgenommen. Es ist das erste Fraunhofer-In-

stitut für Mathematik in Deutschland und geht

zurück auf die erfolgreiche Arbeitsgruppe Tech-

nomathematik am Fachbereich Mathematik

der Universität Kaiserslautern.

Computersimulationen sind heute zum un-

verzichtbaren Werkzeug bei der Gestaltung und

Optimierung von Produkten, Dienstleistungen,

Kommunikations- und Arbeitsprozessen gewor-

den: Reale Modelle werden durch virtuelle Mo-

delle ersetzt. Hier setzt die Arbeit des ITWM an:

Den anspruchsvollen Herausforderungen in

Technik, Logistik, Kommunikation und Fi-

nanzwesen begegnet das Fraunhofer-Institut

mit modernen mathematischen Methoden und

setzt sie gemeinsam mit Industriepartnern

praktisch um. Integrale Bestandteile dieser

Umsetzung sind Beratung in FuE-Fragen, Un-

terstützung bei der Arbeit mit PC-Clustern und

Hochleistungsrechnern sowie Bereitstellung

massgeschneiderter Software-Lösungen. Ma-

thematik hat ein breites, nicht auf bestimmte

Marktsegmente beschränktes Anwendungspo-

tenzial; deshalb kommen die Partner des ITWM

auch aus den verschiedensten Bereichen, von

der Automobil- und IT-Branche über Banken

hin zu Glas- und Textilunternehmen.

Für Automobilhersteller interessant sind sa-

wasorb plus und sawasorb shadow, hocheffizi-

ente Faserabsorber. In den Flächen- und Raum-

gewichten von 100 - 800 g/m^ in den Stärken

4 - 50 mm kann sawasorb optimal auf die ge-

wünschten Anforderungen abgestimmt werden,

sawasorb ist in den Farben Weiss und Anthrazit

verfügbar. Durch die beidseitige Oberflächen-

glättung kann auf Abdeckvliesstoffe verzichtet

werden. Im Einsatz als Türseitenverkleidung,

Stirnwand oder Säule werden die automobil-

spezifischen Brennprüfungen im unmittel-

Am ITWM sind derzeit 120 Mitarbeiter und

Doktoranden sowie 70 wissenschaftliche Hilfs-

kräfte beschäftigt. Der Gesamthaushalt belief

sich 2002 auf 8,5 Mio Euro, wobei knapp 80

Prozent der Einnahmen aus Industrieaufträgen

und öffentlichen Projekten stammen.
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baren Umfeld von Airbagsystemen ohne zu-

sätzliche Ausrüstung erfüllt. Ebenso entspricht

sawasorb der EU-Altfahrzeugrichtlinie.

Exakt auf das jeweilige Bauteil abgestimm-

te Vliesstoffe erlauben die Herstellung von sa-

waform Innenverkleidungsteilen. Durch stän-

dige Weiterentwicklung und Optimierung kön-

nen aufwändige Teile, wie selbsttragende

Dachhimmel, produziert werden, die auch im

Klimatest mit spezifikationsgerechten Werten

aufwarten. Erreicht wird dies heute bereits mit

1000 g/m^ Flächenmasse. Die Herstellung im

One-Step-Verfahren macht sawaform zu einem

sehr wirtschaftlich zu verarbeitenden Werk-

Stoff, aus dem sortenreine, akustisch wirksame

Teile hergestellt werden können. Auch sawa-

form erfüllt die strengen Anforderungen be-

züglich der Innenraumbelastung durch Emis-

sion und Geruch.

£/7traf/'on
Für den Einsatz in Luftfilteranlagen oder Gas-

turbinen wird sawascreen (siehe Abbildung)

verwendet, ein neuartiges, eigensteifes Filter-

W/essfoffe für Aufomoh//, F/7fra-

f/on und Hyg/ene
/feger, &z«z//er Utevfo/fe, VctezzrzewtecMWe, D

V//essto/7e f/nden heute Verwendung r'n v/'e/en ßere/'chen des fäg//'chen
Lehens. D/'e Sand/er/IG produz/erf neben V//essto/7en tür/tufomob/7 und
F/7trat/'on auch Hyg/enev/Zessfofte sow/'e l/l//'pes.
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SK/wcreew® se/feZ/ragewde Mfertod/e/«>
die 7/KtC P/7/raft'o«, 700% PP Afe/Mw«,
Pï/Zer&toe PO-PO

medium auf synthetischer Basis. Filterzellen

aus sawascreen können unter Verzicht auf Plis-

sierhilfen aussergewöhnliche Abscheideleistun-

gen mit hoher Staubspeicherfähigkeit und gu-

ter Luftdurchlässigkeit erzielen. Eine Tempera-

tur von 100 - 130°C sorgt für ein vergleichswei-

se einfaches Plissierverfahren, ohne dass das

Material bricht. So ist es möglich, 60 x 60 cm

Filterzellen mit einer Tiefe von bis zu 25 cm

herzustellen, die Filterflächen von 6 bis 48 m~
beinhalten. Die hohe Effizienz in Verbindung

mit der guten Staubspeicherfähigkeit ermög-

licht somit die Herstellung von Filtern, die eine

Marktlücke ausfüllen.

Weiterhin hat das Unternehmen eine Reihe

neuer Taschen- und Mattenfilter in den Filter-

klassen F6-F9 entwickelt, die in unterschied-

lichsten Filteranwendungen Einsatz finden. Die

patentierten Feinstaubfilter sawascreen aus

Meltblown erhalten durch die Mischung von

groben, gekräuselten sowie sehr feinen Fasern

eine hohe Abscheideleistung bei niedriger

Druckdifferenz. Sie sind in dauerhafter Anwen-

dung aufgrund ihres hohen Flächengewichtes

besonders wirkungsvoll. Erstmals ist

sawascreen neben der Standardvariante weiss

auch farbig und bakteriostatisch erhältlich.

Weiterhin gehören sawaloom Feinstaubfilter

zum Angebot. Durch eine spezielle Feinfasermi-

schung kann die Filterleisung gesteigert und

somit die Staubspeicherfähigkeit erhöht wer-

den. Das Material hat eine homogene Ober-

fläche zur Reinluftseite.

l/V/pes
Die so genannten sawatex Vliese bieten dem An-

wender ein breites Feld von Einsatzmöglichkei-

ten und punktgenaue, anwendungsspezifische

Problemlösungen. Der textile Griff, hohe Fest-

igkeit und Saugfähigkeit sowie verschiedenste

Faserzusammensetzungen stehen für die sawa-

tex Qualität. Zusätzlich werden geprägte und

oberflächenveredelte Produkte auf den Markt

gebracht. Für die Hygiene- und Medikalindu-

strie werden Wet Wipes beispielsweise für Baby-,

Kosmetik- oder Desinfektionstücher entwickelt.

Als Dry Wipes werden Haushaltstücher angebo-

ten. Für den Industriesektor stehen Ölbinde-,

Reinraum-, Auto- und Computertücher zur Ver-

fügung. sawatex Dry Wipes sind fusselfrei, ab-

riebfest, lösungsmittelbeständig sowie umweit-

freundlich in Herstellung und Entsorgung.

Hyg/'en/'c D/sposa/s
Im Mittelpunkt stehen Vliesstoffe für die Da-

menhygiene, Erwachseneninkontinenz und

Windeln. Eine echte Innovation auf dem Gebiet

ADI. & Core Composite bietet sawasoft 8000. Ein

Spezialvlies auf der Oberseite leitet Flüssigkeit

blitzschnell an die darunter liegende Saug-

schicht aus Meltblown weiter und lässt eine ab-

solut trockene Oberfläche zurück. Für ADL -
Acquisition & Distribution Layer - Anwendun-

gen steht ein neu entwickeltes s-bulk Thermo-

bonding-Vlies zur Verfügung.

Po/ypheny/ensu/f/c/ (PPS) und
/W/nera/wo//e für W/essfoffe

7/cona hat c/as erste /commerz/e// verfügbare Po/yp/ieny/ensu/f/d fPPSJ

vorgeste//t, das s/ch zur Herste//ung von tecbn/scben l///esstotfen /m
/We/tb/own-l/erfabren e/'gnet. Der neue 7yp, Portron PPS 0203P/S, /st /'n

Bereichen e/'nsetzbar, wo eine hohe ßesfänd/'g/ce/f gegenüber Chem/"-

ira/ien und Temperaturen gefordert /'st. So zum ße/spie/ bei der Gas- und
P/üss/g/re/tsf/'/fraf/'on in der chemischen /ndustrie und in Rauchgas-

entschwefeiungsan/agen. /Mit dem neuen Porfron-7yp 0203HS iassen sich

im /We/fb/own-l/erfahren Pasern mit einem Durchmesser von 2 bis 4 pm
sowie sehr weiche und f/ex/'b/e bis hin zu steifen /We/fb/own-W/esen

produzieren. Johns /Wanvi//e bietet mit ComfortPex® eine neu ent-
w/'cire/fe /Winera/wo/i/raschierung an.

Xonsfant hohe Qua/ifäf
Der neue Fortron-Typ ist für anspruchsvolle

Vlies-Anwendungen, wie beispielsweise Gradi-

entenfilter in Chemieanlagen, massgeschnei-

dert. In vielen Einsatzbereichen ist er eine gute

Alternative zu den bisher eingesetzten Hochlei-

stungspolymeren. Ausserdem zeichnet er sich

im Vergleich zu Polyester durch eine bessere

Chemikalien- und Temperaturbeständigkeit so-

wie eine inhärente Flammwidrigkeit aus. Auf-

grund seiner hohen Fliessfähigkeit und Visko-

sitätsstabilität lässt sich Fortron PPS 0203HS

problemlos in standardmässigen Polypropylen-

Meltblown-Maschinen bei Temperaturen von

300 bis 320°C verarbeiten.

/Veuer Porfron-Pyp für /We/fb/own-

Anwendungen /'m Hea/fhcare-ße-
re/ch
Neben dem vorgestellten Typ Fortron PPS

0203HS hat Ticona einen weiteren Fortron-Ty-

pen entwickelt, der speziell für den Healthcare-

4hh. 7: Ce/ö/zev PST 200# «Zy Afe/ZWeww-

Wfess/o/f/«r die ß/«f/z7Zra//o/z
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